
?de»estcS von AarriSbnrq.
tLZ"Am Schluß? unserer Zeitung erhielten

wir die Nachricht von HarriSbnrg, daß die in
einer andern Spalte der heutigen Zeitung er-
wäbnte Reliefnoten-Bill beide Häuser der
Gesetzgebung pafsirt ist.

Wahl-Platz für Heidelberg Talin-
schip, Lecha Cauiity, ist von SaegerSville nach
dem s?aufe von JoknTrcichler ver-
lebt worden.

Vethlekeitt
Am letzten Samstag fand die Frier deS

?00stcn JabrStages der Gründung Bethle-
chem's an jenem Ort statt. Die Meiifcheii-
menge die zugegen gewesen, war weit größer
als man erwarten konnte. Eine Beschrei-
bung der ganzen Feierlichkeit betrachten wir
als überflüssig, denn ohnedem weiß man schon
aus Erfahrung, daß das waö die Bürger
Bethlehem'S veranstalten, recht gethan wird.
Alle die Beiwobnenden war.'n mit der Fei-
erlichkeit sehr wohl zufrieden, und es fehlt ih-
neu an Worten dieselbe, nach Verdienste, zn
loben.

Majvr-Oieneval-Wal,l.
Der Brigade-Inspektor hat nns ersucht an-

zuzeigen, daß eine Wahl für einen Major-Ge-
neral auf den 4ren Jnli, am Hause von St.
Balliet, jr. in Nord - Wbeithall Tann-
schip, Lecha Cnnnly gebalten werden soll, wo-
von die Feld-Offiziere dieser Brigade Obacht
zn nehmen belieben.-Püuktliche Beiwohnniig!
"wird erwartet.

Sklivdc - Eiland.
Wir sind bald müde die Neuigkeiten von

diesem Staat zu geben, denn beute sieht eS
ans als »venu ein Blutbad keineswegs mcbr
verhindert weide» könnte,und morgen scheint
wieder alles rnbig zn fein. Es ist jedoch un-
sere Pflicht die Nettigkeiten z» geben wie sie
wirklich sind. Sie lauten also: ?"Gonver-
,iör Dorr ist zurückgekehrt, nnd der Adjutant
General hat, ans Order des Gonv. King, die
Milizberausgeriifen." Was eS uun näch-
stens gegen wird, kann niemand errathen. !

Berichte von Mode Eiland
lauten immer mehr kriegerisch. Die alte
Constitntion-Parihei hat zn Providence l40«>
Truppen zusammen gerufen, und die urne
EcnrsiinitionS.Parthei zu Cbepatchct 800.?
Jeptscheint eS wirklich als »venu eS znin
Treffen kommen wollte.

<Ki», Dnell,
Wurde am letzten Samstag im Staat De-

laware, nabe der Pennsylvamcn L»iie, zwi-
stke» I. W. W c b b, dem Herausgeber

Nenyork Zeirnng, nnd Tbos. F. M a v
scha 11. einem Congreß-Mirglied von Ken-
tucky gefochten. Beim ersten Schußwechsel
wurde niemand verletzt; dein» Zweiten aber
erhielt Hr. Wcbb die Kngel des Hrn. Mar-
schall oberbalb dein Knie ins Bein. Die
Entfeinnnq »var mir l» Schritte. Der

e«istand, »venu wir nicht irren, dar-
s»s, d«ß Hr. Webb, als das Bankruptbill
vor dein Eongrefl war, in feiner Zeitung be-
hauptete, daß geiviße Mitglieder bestochen
wordcn seien.

Schnee i in I 11 u i ?Am Freitag vor
acht Tagen siel ein Schnee von 4 Zoll in Es-ser Eannln, Nenyork. Ein iSbamberSbnrg
't Pennsyl.) Blatt, meldet, daß in jenem Ort
an demselben Tage ein wenig Schnee gefal-
len sei, nnd auf den Bergen westlich voii dort
ziemlich viel. Anch soll dies >er Fall gewesen
fem auf den Bergen zwischen Poktsville und
Sunbnry.

Zn Beunington, Vermont, war am Mitt-
vor acht Tagen, starkes Eis und au den» obi-
ge» Freitag schneiete es den ganzen Tag.

Von Waschingtoii wird gemeldet, daß ein
neuer Brnch iniCabiuel bevorstebt. Es l'eißr,
daß Webster, Forwaid und Spencer resigni-
ren werden, sobald der President die Reve-
niic>Tariffbill mit seinem Z!eto belegen sollte,
und das werde gewist geschehen, versilbert
man, wenn darin die Dertbeilung der Ein-
kiinfre aus den.öffentlichen Ländercie» ver-
ordnet werde. Als Nachfolger von Webster
wird Hr. Stevenson, letzrberiger Gesandter
in England genannt, und die Stellen der bei-
den Andern sollen durch Goiiv. Marc» und
Albert Gallatin von Nenyork gefnllt werden.
?Wäre aber dies nicht eine schöne AuSwabl?
Alle drn sind Lokos vom ersten Siämp.

D ie G r e II z 112r a g e.?Dir Coiiimissä-
re von Maine, n»d die Cvmmissärr von Mas-
sachnsettts, >vel»l>e von ibren resprkliven Ge-
setzgebungen ermächtigt sind, wegen der nord-
östlichen Grenzfragr Unter!,andlungen aiizu-
kiiupfen, sind gegenwärtig in Waschington.
Einer Aufforderung deS Lord Aichbnrton zu-
folge sind gleichfalls daselbst cingetroffrn:
Hr. M'Langblin, Anfseber des streitigen Ge-
bitts, Dr. Reed, Sekretär der Provinz Neu-

und Hr. Wells von Kanada.
Alle diese Herren, mit Lord Aschburton und

Daniel Webster werden nun die Streitfrage
»» settel« suchen. Die einleitenden Arbeiten
sind vollendet, und die Bevollmächtigten von
Maine und Massachusetts erwarten nnn die
Borschläge des Lords, der durch den letzthin
von England »begangenen Erpressen »vahr-
scheinkch noch Verbatrungs-Regeln seiner Re-
gierung empsange» wird.

"Ich Wunsche die Mäßigkrits-Ge>ellschafte»
wären wo der Pfeffer wächst," sagte die
eines Art>eilrrö m Irland, "seit mein Mann
dazu gebort, ist er alle Tage Unwohl." Die
Mitglieder verpflichten sich den Branntwein
uni als Medizin z» gebrauchen.

in

Sonntag in voriger ÄWWIWWWMauser
ab. Sie waren meiste r vom
nbeln Ruf und wurden ohne Zweifel mit Fleiß
angesteckt.

Verheirat!,et:
Am l>2ten Juni, durch den Ebrw. Herrn

Dubs, s)err Charles Zöllner, mit Miß Su-
sanna Remely, beide von Heidelberg.

Am I!>ten Juni, durch denselben, Hr. Abra-
ham Bär, mit Miß Polly Ringer, beide von
Nord-Wbeithall

Etarb
Am I2ten Jnni, in Nieder-Sancona, an

der Wassersucht, Katharina Elisabeth Gauf,
ini 72sten Jahre ihres Alters.

Tax-Collektors.
! Die Commißioiiers haben am Mste» die-

ses Monats folgende Herren als Tar-Collek-
tors für das künftiqe Jahr angestellt:

l Stadt.?Samuel Moyer,
L»»», ?David F. Follweiler,
Ober-Milford. ?Joshua Stäbler,
Ober-Saiieoiia. ?s)e»rn Romig,
Salzburg,?Heury D. Wolf,
Süd-Wbeitball. ?Jfaac Trorell,
Nieder-Maenngie.?Aaron Erdman,
Ober-Macnngie.?Herman R»PP,
Nord-Wbeithall,?Peter Hecker,
Hanover, ?Tbomas Ritter,

?Joseph
Heidelberg.?Jacob D. Kubus,
Northamptou Tauuschip.?Jesse Remniel,
Low lull.?Elias Kuhns.
Obenbenamte Kollektoren baben sich ans

den I8te» Juli i» der Commisstoners Amt
stiibe einzufinden, um ihre Duplicate iu Em-
pfang zu nehmen.

Philip Person, )

Tlinotby Weis?, > Comi>i''rs.
John?)ost,

Juni 29. nq?km

Wöcl' ciltliche Brief jtc.
Folgende Briefe sind diese Woche im ?ll-

lentanncr Postamt liegen geblieben :
Jnlier Arnold, Luther I. Apple»), Wm.

Aikin, Wm. Bnrkbalter, lobn S. Bicklen,
Setpben Bortz, Mr. Dajalvis

Dorwan, Elisabetb Drob, lobn Diebl
lobn Eisenbart, Henry Frciman, Christian
Geip, Cbarles Gorr, Henry Grnber, Jacob
Herbst, George Hnbcr, Jacob Ibach, Geo.
Klein, lobn Kriimnifer, A. E. Kirckil'off,
Jonas Knntz2, David Banmer, Daniel Lnd-
»r'ig, Jacob Linle, Cbristopb Mangole, Edw.
M'Carinick, Samuel Miller, Job» Morgan
lobn Nnnneniacher, jr. Sarah Panly, Da-
niel Rice, Jacob Romace, Andrew I. Ranb
Mr. Rolenberger, Jacob Rnbe, Sol. Smith
Nathan Schäffer, Tbomas Simpon, John
Scherer, El'r»v. Schindel, Renben Trorell,
Emannel Trerler, Trerlcr und Steinberger,
lobn Trore!, Geo. Williams, Ludwig Wolf,
Jofbna Wbitnr»), Henry Weir, Henry?)ost,
M'raham?)obe.

Schiffs - Briefe.
Wm. Gover, Geo. Reader, Chr. Reinain.

A. L. Rube, Postmeister.
Juni 22. 1842.

Neuer Kleider -Srohr.
John W. Walter,

Benachrichtiget feine Freunde nnd das
Publikum, daß er eine» Kleider-Stobr in der
John Straße, hinterbalb Pretz, Säger und
Pomp's. Stobr nnd gegenüber Salomon
Millers Kutschenmacherei eröffnet bat, all-
>vo er seinen Stock mit einem großen Assor-
tement Gitter, die er selbst ausgewählt bat,
vergrößert bat. Darunter befinden sich fol-
gende Artikel:

T » chßlan, sclnvarz, griin uud gran,
von vcrsl'iedener Gute.

L a ß i >n e r e s, von verschiedenen Gü-
ten und den nenestcn Mustern.

S a l t i n e t t s, von allen Anten und
verschiedenen Farben.

V e st i n g s, ein großes Assortcment,als
wie Sarin, Marsailles, figurirtcr Seiden-
Belvet li. s. w.

Alle Arten von seidenen nnd anderen Tü-
cher und Halstücher, Guiuielastick Hosenträ-
ger n. f. w.

Fertige Klcidimqs - Stiicke.
!)iöcke von »t bis Sit» W.
Hosen " 1 2'» " 10 o<l.

Westen von allen Preisen und Sorte» ;!
Unterbosen von allen Benennungen; alle
Arten Wamse; eine schöne Auswahl Satin«
uud andere Stocks ; Flanell-Hemde; schöne
Hemde-Kragen nnd Bosoms, nnd alle ande-
re Kieiduiigs-A»tikeltt, welche in sein Fach
einschlagen.

Er bar anch ein Assortement Kleider fiir
das Hai rarbeirende Nolk auf Hand welches
er woblfeil ansehen wird.

Er ist bereir alle Arten Kunde-Arbeit, aus
die kürzeste Anzeige, auf die danerbafreste
Weise unter seiner eigenen Aufsicht zu ver-
fertigen ; und ist bereit alle Artikel so wobl-
feil zu verkaufen, als dieselbe sonstwo erhal-
len »verde« können.

Personen die Tücher oder Vestings zu kau-
fen wünschen, können dieselbe zu den niedrig-
sten Preisen bei ibm erhalten.

P7?"Täpc-Maßen fiir Schneidern sind im-
merfort bei ihm zu baden.

lolm W- Walter.
»T"Er ist der einzige Agent in Lecha Cann-

t>), »im T. Alberts Fäschons von Nenyork zn
verkansen. Schneider »venu sie bei ihm an-
rufen können dieselbe wohlfeil erhalten.

Juni 2». ,iq?3M

Feier des 4ten Juli.

!

Militärische Persamiulunq.
?»n Abend de« l lte» Juni hielten die "Le-

cha Artilleristen" 11. die "Harrisou Garden"
in hiesigem Courthause eine Vcrsammluug,

>um sich »vegcn der Feier des Uuabhäiiglg-

' keils Festes zu besprechen. Folgende Be-
schluß? wurden angenommen :

Beschlossen, daß eine Committee von
liPersonen ernannt werde, drei derselben aus
de» "Artilleristen" nud drei ails den "Gar-
den," in» die nöthigen Anordnungen zn tref-
fen. Aus de» "Artilleristen" lviirde» dir
Herren Oavid Stein, E. R. Nenbard, nnd
Charles L. Nenbard, und aus den "Garde»"

j Capt. Jae. D, Boas, Maj. Neubcn Strouß,
uud Cbarlcs Scholl ernannt.

Beschloßen, daß die Committee sich
zurückziehe, nnd der Versammlung nech heu-
te Abend Bericht »rstatte.

Verhandlungen der ConniGltee.
Die obengenannte Committee hielt, zufolge

des Beschlußes, noch an demselben Abend ei-
ne Sitzung, ernannt Capt. Boas zn ihrem
Vorscher, Oavid Stein zu ihrem Secrctär,
uud erstattete folgenden Bericht, welcher von
der Versammlung einstimmig angenommen
wurde. ' .

Beschloßen, daß wir den littstcn Jahrs-!
tag Amerikanischer Unabhängigkeit auf eine j
»iipartheiische Weise a» "Wernaus Quelle"
feiern wolle».

? Daß folgende Herren die Anordnungs-
! Committee bilde» : Capt. I. D. Boas, CbS.
L. Newhard, Maj. Renben C,
R. ?>ewbard, Charles Scholl und Sergeant
Lavid Gtem.

Daß Neubeu Giith, James W, Wilson,
William Bliimcr, u. Job» Roner eüie Com-
mittee bilde», um schickliche Trinkspniche ab-
jiifaße».

Daß William N. Craig, ?"r. 5?, Vischel,
P. Boas »»d Joseph F. Nenhard eine

Kilian! Commitiee bilde».
Daß Maj. Rcube» Strang als Sclay-

meister augestellt ist.
Daß die Bürger mit Tickets versehen

werde» solle».
Daß die Bürger uud die Freiwillige«

res Cauuties überhaupt eingeladen stnd bei-
zuwohnen.

Daß die Verhandlungen i» allen Zei-
tungen dieses C.iuuties bekannt gemacht wer-
ben solle».

(Unterzeichnet von de» Beamte»,)

sAiifbesonderes Ersuchen
Ste Juli Aeiev

der MeiitaiiilJeffersonischeu MWg-
keilS - Gesellschaft.

Bei eiiier speziellen Ve> sammlnng der oben-
benaniten Gesellschaft, qebalten an! die-
ses Monais, um wcitere Vorbereilniigeu zu
machen den bcrannabeiioen Jabrotag Ame-
rikaiiis.lier Unabhängigkeit zn feiern, wnrdeu
folgende Besc!,l>iße angenonimeii, nämlich :

Besch l 0 sse n, die Bnrger und
Nachbar» im Allgemeinen, so wie die freun-
de der Teinpei aucc Sache des (Z.iiinlieo hoch-
achtungsvoll eingeladen sind, Antbeil mit uns
an der Festlichkeit der Sache zu nehmen.

?Daß die sollende Anordnungen für die
Feier, mit dem Programa der Ordnung der
Prozession durch den Haupt-Marschall, be-
sonders in den deutschen Zeitungen dieser
Stadt bckaut izeinacht werden sollen, nämlich:

Bei ei»er vorker gehaltene» Versämmlniig
der Gesellschaft, welche für den Endzweck ge-
baltcn wurde, Vorbereitungen zn treffen den
kommende» Jahrstag unserer Naiioiial-Un-
abkängigkeit, nach den Grundsätzen der gänz-
lichen Enthaltung aller berauschenden Ge-
tränken, zu feiern, wurden folgende Verhand-
lungen angenommen:

Beschlösse n, daß Robert Patterson,
A. T. Sigman, A. ?). Honk, E. I. Balliet,
Charles Merz, Marti» Minnes, Peter D.
Miller, E F. Beitel, I. F. Nube, Jamcs
Pettit, Jacob Wlt, D. Waschburu, Geqtge
Keck, Sal. Heimbach und Joseph C. Morgan,
eine Anordnniigs-iZommittec bilden.

?Daß C. S. Massey, Samuel L. Geid-
uer uud Dr. Johu Romig eine Couimittee
bilden, nm die Anzabl der tliitersciiristen auf
den Plädsch-Bücher der Kinder zn vergleichen.

Daß E. I. Balliet, A. Honk, C. F.
Beitel, I. Perrir nnd Josepb C. Morgan ei-
ne bilden, um einen sclucklichcn
Ort fnr diese Gelegenheit auszuwählen. Der
Coinmiltce ist es gelungeli, uud hat Erlaub-
niß erhallen, anfdeni aZgAiehiiien Graßplatz
des W.E. Leviiigstou, »«tztDii Besitz deö Hrn.
Hazzard, feiern zn dnrfess7

- Die Herren O. Weaver und D. Wasch- j
bnrn haben eingewilligt, ein schickliches Mit-
tagsmahl für diese Gelegenheit vorzubereiten.
Tickets können bei irgendeinem der Commit-
tee-Männer zn 2", Cents erhalten werden.?
Kinder-Tickets zu Cents.

Beschlossen, daß Dr. I. Romig und John
Rover eine Conimitlce bilden, um die "Cräne
Eisenwerken Mässigkeits-Gcscllschasr" einzii-!
laden, Antbeil an unserer Festlichkeit zu ueh- 5
inen. Die Comniittee hat ihre Pflicht erfnllt,
nnd die Einladung ist angenommen werden. -

! ?Daß Dr. I. Romig, George Keck, Esg,
I. H. Bäkes, Joseph Weiß, lobn Rover,
C. Meeker, und C. S. Masse») eine Comiim-
tee sein sollen, um schickliche ToaslS
setzen.

i ?Daß Robert Patterson, ZI. ?). Honk, C.
! S. Masse»), W. H. Seip nnd A T. Sigman !

eine Coinmitlee sein sollen, um schickliche Ge- i
sänge nnd Lieder auszuwählen welche au je-
nem Tage gesungen werden sollen.

?Daß Joseph Weiß ersucht werde andere >
Musikanten einzuladen, welche »Inn beistehen!
sollen schickliche Musik für die Gelegenheit
darzubringen.

?Daß Jsara Erdman als Haupt - Mar-1
schall snr den Tag ernannt ist ?und daß Dr.
C. L. Marti», Cbarles Hains, E. R. New-
bard, John L Hossinan, A. L. Ruhe, George
Heck, Joseph Elewell, Thomas
Mather, Charles Eckert, Wm. I. Romia,
Reubeii Kaiisma», CkarleS S- German, C.
L. Geitner, Daniel Lehr, Joseph Seip,Ths.
C. Krämer, Wm. Michael, D. P. Meyers,
und Jacob Scholl als Gehülfs - Marschälle
angestellt sind.

?Daß sich eil« jedes Mitglied mit einem
Bädge versehen soll, welche an diesem Tage

! getragen werden soll.
! ?Dag I. 5?. Bates die National Unab.
l liängigkeits-Erklärung und Robert Patrersvn
die Tcinpcrancc-Erklärniig verlesen soll.

Die Herren I. S. Beck uud Waschinglon
Reed, von Philadelphia wtrdeu au diesem
Tage Reden ballen.

Die Prozeßiou soll «m l 0 lUir an der freien
Halle, nach si lgent'er Ordnung sormirt »ver-
de» : . .

l. President?.
.

2. Viee-Prestdente.
3. Secretäre.
-t. Schatzmeister und Messenger.
5, Sprecher.
(>. Verleser der Erklärungen.
7. Geistliche.
8. Revolntions-Soldaten.
i». Bürgermeister, Stadtrath nnd Hvch-Coiistabel.

M. Anordnnngs-Committee.
11. Mnstkbanve.
12, Temperance Gesellschaft vonAllentaun.
>3. Do do Lädies.j
l i. Do do Mädchen.
>5, Crane Eisen-Werken Gesellschaft.
I«, Knaben der Allentann Gesellschaft.
17 Bürger im Allgemeinen.
Die Prozeßion wird durch die Hanpestras-

seu der Stadt passtren, dann nach dem Ort
der Feier marschircn, dort ihr Mittagsmahl
zn sich nehme», nud dann die übrigen Cere-
monien des Tages besorgen.

Mittagsmahl nm I llbr N M.
Jsara Erdman,

Hanpt-Marschall.

Att kündig u n g.
i?ine Dcntsthe Niesenzeitung

Die Unterzeichneten werden am 4ten Juli
d. I. die erste Rninmer einer Deutschen Nie-
senzeitung erscheinen lassen, welche gegen
fi> nfz eh » Fuß im Umfange hat, (die größ-
te Zeituug in der Welt!) und mit zahlreichen
112 e i n e n H o l z 112 ch » i t t c n geziert sein
wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Dentsche jzi Amerika"
führen, deren Titelschnitt allein über ein hun-
dert Thaler kostet!

Die Zeitung steht unter der unmittelbaren
Leitung von Hrn. O t t o H o ff m a n und
die ausgezeichnetsten Deutschen liefern ibrere-
gelniässige» Beiträge zu derselben. Sie eut-

j i'ält aus den wich-
tigsten Städten Europas (besonders Deutsch-
land), von allen bedeutenden Städten uud
Urteil dieses Landes, ist versehen mit inter-!
essanteii Origmalartikeln über Handel und
kanfmän»iscl,eS Treiben, cuihältOriginalpo-
esie in Mnsik gesetzt, ertheilt von ollen me>k-
wiudige» Gegenständen des In« und Aus-!
Landes Knnde, giebt die Biographien ausge-
zeichneter Deutschen in Amerika, besaßt sich
mit juristischen,'literarischen,
schaftliche», unterhaltenden, belehrenden, ko-"
mischen und gemeiiiiiützigen Abhandlungen,
giebt Aufschlüsse über alie wichtige deutsche
Augelegeuheitrii, und ist bestimmt dem deut-

schen Name» zur Zierde nnd Ehre zu gerei. i
che». Parteivolftik ist dem Blatte ganz fremd.!

Keine Kosten und Anstrengungen sind ge-
spart, um dein Auge des Lesers etwas Groß-'
artiges, nnd dem Geiste ein treffliches nnd
wahrhaft classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzuge des Blattes und alle darin
enthaltenen Materialien bier anzugeben, wä- >
re unmöglich. Nur soviel sei gesagt, daß es
die Erwartung eines Jeden sicherlich über- >
treffen wird.

lim jedem Denlscheu die Gelegenheit zur j
Besiyerlaiiguiig dieses Blattes zn verschaffen,
nnd um ihn in den Stand zu seyen dieses
Wunderwerk amerikanischer Zeitungproduk-
tion seinen Freunden in Dentschlaüd zuzu-
schicke», werde» die Unterzeichnete» auf einer
zum erstenmale von ilmen gebrauchte» Mam-
»iith-Presse Eremplare abdrucken
>eder Herausgeber einer Zeitnug erhält eir
Hremplar, der es gerne die Nr»gierigen ir
?l»gc,ischein nehmen lasse» wird. Auch wer
?eü an viele Postmeister Eremplare gesandt
'('ach Erscheinung ter ersten Nuinmer l> a n
>e l u alle Po st me i ste r alsA g e u>
e n, »nd Bestelliinge» sowie Zahlungen kö»>

ien bei denselben gemacht werden.
Die Aqcuten der.Zeitung, deren Namen

inten erscheinen/sind alle zuverlässige, wohl-
labende »nd untcrnehiiiende Leute, welche
derselben die möglichste Verbreitung geben
verde». Bei diesen könxen sich Deutsche Mel-
len, welche daS Blatt i» den Städte» hernm-
utrageii wünsche». An solchen Orten, wo
vir noch keine Agenten baben, können sich
nichierne und ansatzige Leute an uns wen«
>en, falls sie die Agentur zu »bernehme» wiui-
cheu, und werden von auuehmbarcn Bedin-
>ungen hören. Ilire Ansragen miissen na-
ürlicl> Post frci sein, sonst bleiben sie »»-

»eachtet.
Bestellungen für die e r st e Nummer Müs-en umgebend gemacht werden.
Das einzelne Eremplare kostet 18 Centö.?

Hur portofreie Einsendung von
1 Thaler schicken wir ij Eremplare,

5 " "
LS

"

12 " " lvl) "

Bestellungen können Pich bet'den zunächst
vobnenten Agenten gemacht werde». Die>
'clben sind .

7m Washington, P!. B. Zieber und Co.
" Baltimore, W. Taylor, !lio. 12 Nord St.
" vi'envork, I. A- Tultle, .>,o. 2!>, An» St.
" Philadelphia, B. B. Zieber, Ecke der

Dritte» n»d Dock Strasse».
" Boston, W- Ziedding, No. 8, State St.
" Albany, G. Jones.
" Bussalo, T. S^Mawks.
" Pittsburg, G. Mrsord.
" Cincinnati, E. Tobey.
" Wierling, Thompson und Comp.

LonisviUe, M A. Haldeman.
" St. Louis, R. I. Woodward.
"Neu-Orleans, Zohn I. Eurns und Comp.
" Cl'arleston, Amos Head.

Nach dieser ersten Niimmcr erscheint "Der
Deutsche in Amerika" m o n a t l i ch, und
Subscribenien werde» zu t Tl?aler und SN
Cents, i» jedem Fall i» Vorausbezahlung,
vo» uiiS und den Agenten angenommen.

G. Sage und Comp.
Harrisburg, luui 2!>, 1842.

Harrison Guards !

? Jbr habt euch in Sommer Uniform
A zu versammeln, anf Montage de» 4i.

Juli, nächstens, um Uhr Vormu-
tagS, in dem Arinoryim Courthaus,
um zu xaradiren. Pünktliche Bei-

/ wohnniig wird erwartet.
Auf Befehl deO Capitäns,

William H. Boas, O. S.
N- B. Ei» jedes Mitglied mnfi mit l:i

blinden Patrone» versehen sein.
li»'i2!l, , nq?lm

-

Marktpreise.
Artickel. per «llent. Gasten

Flauer . . . Barrel W W »S S 5
Weizen . .

. Busche! 122 ,0U
Roggen ... gg
Welschkorn . . S 5 so

j Hafer .... 40 44
j Buchweizen . . SO 45
Flachösaamen . I7? I7Z
Kleefaamen .

. Sso S t) 0
TimotbysiTamen. 2 Sl) S?z
Grundbirnen . 25 25
Salz . . . SO 75
Butter . . . Pfund O 10 IS
Unschlitt ... g g
Wachs ... 2<z > 20
Schmalz ...

- v >2
Schinken fleisch . 7 g
Seitenstiicke . . VS 7
Werken Garn . 8 lz
Sier .... Dntz. 8 VS
Roggen Wbisky. Gal. 2S ! 20
Aepfel WbiSky . 25 2S
Leinöhl . .

. l 5g Mi
Hickory 5)olz.

. Klafter 450 450
Eichen Holz . . ISO 375
Steinkohlen . . iTonne »50 450
Gips 50042 S

-

tleberstcht der Märkte.
Saame n.?Kleefaamen bringt A4 00

bis S 4 2S und Flachssaamen <l »S.
Flalir nnd Meh i.-Flanr bringt «5 37

bis 55 50. Roggenmehl »3 37 »nd Welsch«
korn Niehl 52 62.

Getraide. Waizen bringt «I 20 bis
El 2S; Welschkorn keine Nachfrage und
bringt 58 CentS; Hafer verkaufte an S 4
Cents.

Viebmark t.?DaS Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt ?5 00 bis »7; Kühe mit
Kälber brachten »22 bis K32. Schweine»
fleisch bringt KZ 00 bis »4 00.

(I3Z Oeffentlicke svtc»,,nnfl. ?Oef-
fentliche Meinung ist vielleicht der einzige un»
irrende Leitfaden gegen deren Entscheidung
keine Appellalion gilt; nnd warwobl jemals
eine solche Bestätigung von ihrem Gutheissen
wie nun ist bei BrandrethS univer-
sal Kräuter-Pillen? Schritt vor
Schritt hat sich diese Medüin selbst in Gnnst
gebracht,zum Trotz von Neid, Hohn u. Spott.
Trinmpbirrnd waren ihre Fortschritte bis zu
ihrem jetzigen Standpunkte ausgedehnter
Nützlichkeit. Sie hat Hindernisse überstiegen,
vor welchen Onacksa-berei vernichtet nieder-
fällt, »ud hat sich ei» Iluscbcii gewonnen,
welches weder Aerzte »och schalkhafte, fäl-
schende Apotheker verderben können. Si«
können ebensowenig den» Ansehen von Brand»
reths Pillen schaden, wir sie ihre Hände auf
die Sonne legen können. Diese Pillen sind
Tausenden von Erfahrung bekannt, das sie
das Blnt von jeder Unreinigkeit säubern, al-
len KrankbeitSstoff entfernen und schwache
iittgcsunde Constitutionen zu Gesundbeit und
Wohlsein bringen. Ihre auerkamite llckschuld
macht sie sicher durch jede Periode ibreS Be>
stehenS, von der Kindheit bis ins hohe Alter.

Man kaufe in Allentaun von Zl. L. Ruhe,
Postmeister, uud von de» Agenten welche in
einer andern Spalte angegeben sind.

Jury Liste
Für dm Augnst-Termm, 1842.

(Hrnnd.ZurorS:
Daniel Srdman, Gastwirth, O. Milford,
Joseph D. i!ong, Bauer, O. Macungie,
Michael HauSman, do. ?ynn,
Charles Kidd, do. Hanvver,
Daniel Mohr, jr. do. Ober-Milford,
Peter Frei, do. Vowbill,
TkomaS Ruch, do. N. Wheithall,
Jonathan Marks, do. S. Wheithall,
Benjttmi» Bäs, do. Weißenbnrg,
David Dittlow do. Ober-Milsörd,
Henry Nager, do. Ober-Saucona,
lolin Blank, do. do.
Iyhu «>herer, Mastwirth, S. Wheithall,
John Wagner, ?)eoi»an, Zlllentaun,
John Albrecht, Csqueir, Zlllentaun,
John Keiper, Schul,wacher, Allentau»,
Pstrr Schneider, Esqueir, ?ynn,
Peter Wind, Schmidt, Ober-Saucona,
John larrett, Stobrbalter, Salzburg,
Christian Kistler, Mnller, Lyn«,
Jokn Stein, Nconian ?ynn,
Jesse B. Nase, Ssqneir, MillerStaun,
Zolin D. Lawall, Esqueir, Salzburg,
Joseph Benighoff, Maurer, Lynn,

Petit I^OorS:
George St Eisenbard, Est,. Weißeßitrg,

Esqneir, ?ynn,
Edward Ajlenta»»,
Saloniön BMrr, Bauer, Salzburg,
Jacob TubS do. OKWMforV,
Peter Bär, do. Weißenburg,
Joel Keck, do. Salzburg,
Jacob Rciuely, do. Heidelberg
Reuden Harlacher, do. Ober Saiicona,
David Kuntz, do. Lowhill,
John S. Kistler, do.
Peter Steckel, do. Süd-Wheithall,
Jacob Stcininger, do. O. Macungie,
Philip Fetterolf, do. ?ynn,
Hcnr» do. Heidelberg,
John Lichtenwaller, do. Ö. Macnngie,
Henry Hoffman, do. N. Wheithall,
German Rupp, do. O. Macungie,
lolm Peter, do. Lowhill,
Abraham Ziegenfuß, Esqueir, Salzburg,
Andreas Enaelman, Veoman, Saucoua,
Joseph H. Weidner, Gastwirth, do.
William H. Blumer, Drucker, Allentaun,
Joseph Reinschmidt, Hutmacher, do.
George Stuber, Schneider, Salzburg,
Philip Hittel, Gastwirth, O. Milford,
losepb Wetberhold, Gerber, ?owbill,
Nathan Schäffer, Gastwirtb, Salzburg,
Conrad Roder,

Franzis Groß, Sc<Miner, MacnnM,
Jodn Rer, Wagner, Heioeli'eM,
Danirl ?)oung, Z'a,
Geoige Rboao», ». -Ui.. u,

VoraS, Äastwirtk, N. Macuugie,
Michael Reichert, Sattler, O>. Macungie.
Charles Zoster, Gastwirth, Milford.

George Wetherhold, Scheriff.
Allcutau», 2».


